
 

 

 

 

 

 

LaHö-Gottesdienste live: 
sonntags 10 Uhr unter 

www.lahoe.de

»Denn auf alle Gottesverheißungen ist in ihm das Ja; darum spre-
chen wir auch durch ihn das Amen, Gott zum Lobe.« (2. Kor. 1, 20)

Worin wird die Zuverlässigkeit Gottes besonders sicht-
bar? Im Zusammenhang von Verheißung und Erfüllung. 
Gott gibt seinem Volk Israel, seiner Gemeinde und der 
Völkerwelt Verheißungen, also Zusagen, Versprechen. Er 
bindet sich daran freiwillig, er legt sich fest – schriftlich. 
Eine unermessliche Fülle von Verheißungen findet sich 
insbesondere in den reichen prophetischen Texten im 
Alten Testament: Gott will sich seinem Volk zuwenden, 
er wird den Retter, den Messias, den Davididen schicken. 
Ja, das Heil soll sogar die Völkerwelten erreichen. – Diese 
Verheißungen sind zu erwarten, zu glauben. Sie erfüllen 
sich in Jesus Christus. Dass also Gott handeln, so han-
deln wird, das stellt nicht die große Überraschung dar. 
Allerdings wie sich die Erfüllung für uns dann zeigt, das 
ist die wirkliche Überraschung. Wie haben Menschen 
damals gestaunt und wir staunen noch heute, wie wun-
derbar und nicht mehr zu übertreffen Verheißungen 
sich durch Jesus erfüllt haben. Deswegen der Lobgesang 
der Maria und des Zacharias, die Freude von Simeon 
und Hanna. Besonders faszinierend ist doch, wie er seine 
Verheißungen erfüllt hat in Jesus. Und Gott wird in Jesus 
alle, ausnahmslos alle Verheißungen erfüllen und es 
wird atemberaubend sein, wie er seine Verheißungen 
erfüllt.

Aber das sind doch nur Worte, auf denen der Glaube 
ruht! Ja, das stimmt. Das ganze große, vielfältige Ja 
Gottes in Jesus ruht ausschließlich auf Worten, den 
Verheißungen, Zusagen Gottes. Aber es sind eben »nur« 
Worte. Diesen Worten muss man vertrauen. Glauben an 
Jesus Christus bedeutet im Kern: Sich auf Worte Gottes 
verlassen. Immer wieder sind wir versucht, mehr zu 
bekommen als nur ein Wort. Der Vater des Glaubens 

Karlsbad, im Advent 2018

jedoch, Abraham, hat gerade darin seine 
Besonderheit, dass er nichts – bis zum 
Lebensende – in der Hand hatte, er hatte 
»nur« Worte von Gott, aufgrund dessen er 
seinen Weg gegangen ist, und das macht 
ihn zum Modell für Glauben. Paulus lehrt 
die Gemeinde: Wir sehen nicht auf das Sicht-
bare, sondern auf das Unsichtbare (2. Kor. 4, 18). 
Wir leben im Glauben und nicht im Schauen  
(2. Kor. 5, 7). Wir erkennen: Genau so muss 
der Glaube sein. Es ist aber der Glaube eine 
feste Zuversicht auf das, was man hofft, und ein  
Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht (Hebr. 11, 1). Wir 
erinnern uns an Petrus und seinen »Bootsausstieg« nur 
aufgrund von Worten (Matth. 14, 28.29) oder an seinen 
Fischzug nur aufgrund von Worten. Auf dein Wort will ich 
die Netze auswerfen (Lk. 5, 5). Manchmal fällt es uns leicht, 
uns auf ein Wort Gottes zu verlassen, und wir gehen 
mutig, getrost unseren Weg, manchmal ist unser Weg 
auch wie im Nebel, gerade so Schritt für Schritt ohne 
weiten Blick, nur Stunde für Stunde, Tag für Tag weiter-
gehend aufgrund einer Zusage oder einer Aufforderung. 
Wie auch immer. Wir leben »nur« von den Verheißungen 
Gottes und wir leben gut damit.

Amen! Amen! Lauter Amen hat des treuen Gottes Mund. Ewig 
führet er den Namen, dass er aller Wahrheit Grund. Was er sagt, 
trifft alles ein; es muss Ja und Amen sein. (Benjamin Schmolck)

Herzlich grüße ich Sie in dieser Adventszeit

Andreas Schäfer, Pastor

Andreas Schäfer

Liebe Freunde!



Weihnachten 2018 
14.–27. Dezember 2018 (22. BR18)
Wahr. Wunderbar. WEIHNACHTEN!

Es gibt viele gute 
Gründe, die Weih-
nachtstage auf der 
LaHö zu verbringen, 
z. B. schöne Stunden 
in Gemeinschaft mit 
anderen Christen und 
gute biblische Vor-
träge. Ulrich Parzany, 
Winrich Scheffbuch 
und das Team des 
Hauses wollen diese 

Tage für Sie gestalten. Die Weihnachts-
gottesdienste (u. a. Christvesper und 
Christmette), das gemeinsame Feiern 
an den Weihnachtstagen und ein 
Weihnachtskonzert mit Waldemar 
Grab sind Höhepunkte in dieser  
Festzeit.

Weitere Seminare im Dezember:

	 10.–13.12.2018
Gott sei Dank – endlich heil! 
Alte Wunden überwinden
mit Norbert Rose (8. SK18)

	 10.–13.12.2018
Glaubens- und Lebenshilfe:  
Liebe, mehr als nur ein Wort 
mit Elke Seip (4. ST18)

Zu folgenden Konferenzen, Seminaren und Tagungen laden wir besonders ein:

Faschingswochenende / 
Faschingsferien
Fr., 1. bis Di., 5. März 2019

 
	 TeensBibelTage (1. TBT19)  
Eingeladen sind alle Teens von 13 bis 
19 Jahren, die ein paar Tage intensiv 
die Bibel kennenlernen, lesen und aus-
gelegt haben wollen, dieses Mal zum 
Thema: BauHERR! Esra und Nehemia. 
Dazu gibt es Kleingruppen, Work-
shops, Musik und vieles mehr. Mit 
Steffen Mezger, Stefan Trunk, Andreas 
Schäfer und Team.

	 Vater-Kind-Freizeit (VK 2019)
Zum ersten Mal bieten wir eine Vater-
Kind-Freizeit an, an der sowohl Töch-
ter als auch Söhne (7–12 J.) in Beglei-
tung ihrer Väter teilnehmen können 
– unter der Leitung von Andreas Knab 
und Mitarbeiterteam. Neben Spiel, 
Sport und Spaß erleben die Väter und 
ihre Söhne und Töchter getrennt und 
auch gemeinsam Vorträge und Bibel-
arbeiten mit Mathias und Lore Grasl 
(»Dienstgemeinschaft Gemeinde«) und 
Pastor Norbert Rose.

Mi, 6. bis So, 10. März 2019

	 Wir laden ein zum Eheseminar  
(EHS 2019) mit Rüdiger und Hedwig 
Gunzelmann unter dem Thema: 
Konzepte, die zu Herzen reden – Ehe-
konzepte kennenlernen und auf die 
eigene Ehe anwenden.

	 Musicalfreizeit für 8- bis 14-Jährige 
mit Matthias Fruth und Team – das 
bedeutet: singen, tanzen, Theater 
spielen, spannende Geschichten aus 
der Bibel hören, Freunde finden, bas-
teln, spielen, Action … Wir werden das 
Oster-Musical »Er lebt!« einstudieren 
und am 9. März gemeinsam mit einer 
tollen Band auf die Bühne bringen. 
Wer ist dabei?
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Frauenfreizeiten
Frauenfreizeit – das bedeutet, einfach 
mal Zeit haben! Zeit für sich selbst und 
ganz besonders auch Zeit, mit Gott zu 
reden und auf IHN zu hören. Ein vielfäl-
tiges Angebot an den Nachmittagen, der 
festliche Abend und auch die Möglich-
keit zur Seelsorge gehören mit dazu:

17.–23.1.2019 (1. FR19)
»Mein Mann heißt Abraham!«  
»Und meiner …« – Sara, Rebekka und Co.
mit Noor van Haaften und Team

24.–30.1.2019 (2. FR19)
Herzensangelegenheit – Gottes Gedan-
ken nach-denken
mit Elke Seip, Vreni Theobald, Eva-Maria 
Wanner und Team

31.1.–6.2.2019 (3. FR19)
Glücksfall – Gottes Liebe annehmen
mit Susanne Buch, Ruth Heil, Maike 
Sachs und Team

Das neue Jahr 2019

Prophetische Woche –  
Israel kompakt
8.–16.01.2019 (1. PW/IK19)
Gott kommt zum Ziel ... und was Israel 
damit zu tun hat – Israels Berufung

Wir wollen uns dieses 
Thema von einem 
messianischen Juden 
und von einem evan-
gelikal-christlichen 
Araber darstellen las-

sen: Daniel Yahav, Pastor der Gemein-
de Pniel in Tiberias, Sohn deutscher 
Juden – daher deutschsprachig – leitet 
eine große Gemeinde, die schon in den 
1970er Jahren ihren Dienst in Tiberias 
aufgenommen hat. Theologisch hat 
er bezüglich der Berufung Israels ein 
klare Sicht, die er sehr gut struktu-
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14.–20.2.2019 (5. FR19)
Mit auf dem neuen Weg – Frauen 
(und Männer) in der Apostelgeschich-
te mit Noor van Haaften und Team

riert vorstellen kann. Philip Sa’ad ist 
baptistischer Pastor einer arabischen 
Gemeinde in Haifa und ist bekannt 
durch seine sehr positive Haltung ge-
genüber Israel. Das bringt ihm sogar 
manche Kritik von extremen Arabern 
ein. Es ist sicher sehr lehrreich, die 
beiden Blickpunkte zu hören und die 
Gemeinschaft in Christus zu erleben. 

Bibelkurs
8.–16.01.2019 (1. BR19)
Ein Wort zum Anfang … Mit dem 
Römerbrief ins neue Jahr

Das neue Jahr ganz 
bewusst mit einer 
Zeit des intensiven 
Hörens auf die Bibel 
zu beginnen, dazu 
eignet sich insbeson-

dere der Römerbrief. Die zentralen 
Texte von der Rechtfertigung des 
Menschen durch Jesus Christus, von 
der Freude an der Gewissheit des 
Glaubens, von der Faszination der 
Heilsgeschichte und vom neuen Weg 
der Jesus-Leute – diese zentralen Texte 
tun uns gut! Die Bibelarbeiten halten 
Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein und 
Andreas Schäfer. Inkludiert ist die 
Teilnahme am Tagesseminar-Spezial 
»60 Jahre LaHö«.
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KonzertMission

Fröhliches Chaos

… und jetzt mittendrin

Hohe Aufmerksamkeit beim Impuls von Andreas Knab

Intensiv war der Abend mit der Initiative »Christen 
helfen Christen (ChC)« und Geschwistern aus dem 
Nordkaukasus

Michael Schlierf begeisterte an seinem besonderen 
Konzertabend »Land in Sicht«

Jungscharfreizeit

140 Jungscharler am Start …

Israelkonferenz
Auf unserer Israelkonfe-
renz sprachen (v. l. n. r.)  
Dr. Guido Baltes,  
Joseph Shulam  
und Johannes Gerloff

Seminare, Kurse  
und Stille Tage
	 25.–28.2.2019 (1. VS19) 
Was kommt auf uns zu? Ein mögli-
cher Endzeitablauf
mit Holger Stoye und Reiner Wörz

	 25.–28.2.2019 (2. VS19)
Die Liebe ist stärker! mit Daniel Muhl

Bibelkurse
22.–28.2.2019 (2. BR19)
Petrus: Sein Leben, seine Berufung, 
seine Briefe

Einen Überblick gewinnen über das 
die ersten Christen so stark bestim-
mende Leben des Apostels Petrus mit 
seinem besonderen Dienst! Die Bibel-
arbeiten mit Andreas Schäfer werden 
uns ermutigen, ganz konkret unser 
eigenes Leben im Vertrauen auf Jesus 
Christus zu gestalten, seine Hilfe zu 
erwarten, seine Führung zu erleben, 
gerade auch in Zeiten der Anfechtung 
und Herausforderung.

16.–20.3.2019 (4. BR19)
Glaube unter Druck – David in  
der Saul-Ära

Für David war es eine besondere Phase, 
die Zeit von seiner Salbung (1. Sam. 16) 
bis zur Übernahme der Königsherr-
schaft (2. Sam. 2). Jahre, die geprägt 
waren von enormer Anfechtung und 
großem Druck und gleichzeitig gefüllt 
von Erfahrungen der Hilfe Gottes, 
großen und kleinen Wundern und 
prägender Umgestaltung im Leben. 
Viele Psalmen sind besonders in dieser 
Zeit entstanden. Wir hören auf diese 
Texte und erfahren Orientierung für 
unser eigenes geistliches Leben – ein 
Bibelkurs mit Andreas Schäfer.

12.–20.3.2019 (3. BR19)
Bibelkonferenz »Durchblick  
im Zeitgeschehen«

Diese Tagung hat  
ihre besondere  
Prägung dadurch,  
dass verschiedene 
Persönlichkeiten  
in ihr jeweiliges be-

rufliches Feld Einblicke geben: Martin 
und Elke Kamphuis (Gateway e.V.), 
Tobias Köhler (Hilfe für Brüder), Willy 
Kuhn (Open Doors), Eckhard Maier 
(Fürbitte für Israel), Hartmut Steeb  
(Dt. Evang. Allianz), Dr. Rolf Sons  
(Pfarrer in Flein/Heilbronn, vorher  
Rektor Albrecht-Bengel-Haus Tübin-
gen). Die fortlaufenden Bibelarbeiten 
am Vormittag zum Thema Samuel –  
Klarkommen in schwierigen Zeiten 
hält Pastor Andreas Schäfer.

	 25.–28.2.2019 (1. SK19)
Aus klein wird GROSS – Geistliche  
Fundamente in der Erziehung
mit Norbert Rose und Konrad Straub

	 25.–28.2.2019 (1. ST19)
Heil und Heilung für die Seele
mit Elke Seip
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Männertag 
Samstag, 23.3.2019 ab 10.00 Uhr  
mit Martin Daum und Peter Hahne.  
In der Einheit »Mitten aus dem 
Leben« wird Andreas Schäfer Helmut 
Matthies interviewen. Zum Einladen 
können Sie ab Februar Flyer anfor-
dern.

Sowohl für den Frauen- als auch für 
den Männertag gilt: Wenn Sie als 
Tagesgast am Mittagessen inkl. Kaffee-
trinken teilnehmen möchten (20 Euro 
einschl. Tagesbeitrag), bitten wir um 
Anmeldung.

Die Trafo-StationBauprojekt Westflügel:
Arbeiten am Eingang zum Großen Saal

Noch im Rohbau –  
u. a. zukünftiges Gästebüro

Verlegung der Trafo-Leitung

Ein Jahr LaHö
In diesen Wochen überlegen wieder 
viele Schulabgänger, was als nächstes 
dran ist: Ausbildung? Fortsetzung der 
Schule? Studium? Oder vielleicht ein 
Jahr LaHö! Bitte Flyer anfordern!

Unsere Internats-
schule Langen-
steinbacher Höhe 
mit Schwerpunkt 
Hauswirtschaft 
freut sich weiter-

hin über den Zuspruch von jungen 
Frauen, die hier ein prägendes Jahr 
erleben. Sie haben die Möglichkeit, in 
ihrer Persönlichkeit und ihrem Glau-
ben zu wachsen.

Im LaHö-Profil-
Jahr, früher: CSS!-
Jahr, wollen wir 
junge Menschen 
mit missionarisch-
evangelistischer 

Ausrichtung fördern und eigene Erfah-
rungen sammeln lassen. Weiterfüh-
rende Schulungszeiten und intensive 
Praxiseinheiten bestimmen das Jahr. 

Das LaHö-Jah-
resteam, früher 
LMJ oder LJ, ist das 
wichtige Einsatz-
team von jungen 
Erwachsenen in 

unserem Haus zur Unterstützung des 
vielfältigen Tagungsprogramms und 
zur Mithilfe in Tätigkeitsbereichen in 
Haus und Park. 

Finanzen
Ganz herzlichen Dank für Ihr treues 
Begleiten unseres Hauses auch in die-
sem Jahr! Viele von Ihnen haben wei-
ter mitgeholfen mit Spenden und Dar-
lehen für unser Bauprojekt Westflügel. 
Ganz herzlichen Dank auch für die 
bauunabhängigen Spenden für all die 
normalen LaHö-Bedürfnisse an jedem 
neuen Tag, in jedem neuen Monat des 
zurückliegenden Jahres. Danke!
Jetzt stehen wir wieder gespannt vor 
den letzten Wochen des Jahres und 

Frauentag 
Samstag, 9.2.2019 ab 10.00 Uhr  
mit Noor van Haaften und Nicola 
Vollkommer. Für Kinder von 4  
bis etwa 11 Jahren wird ein gutes 
Programm vorbereitet. Zum Einla-
den können Sie ab Anfang 2019  
Flyer anfordern. 60 Jahre LaHö      1959–2019  

Tagesseminar Spezial
Sonntag, 13.1.2019, 10.00–16.30 Uhr

10.00 	Gottesdienst mit Prof. Dr.  
	 Hans-Joachim Eckstein
12.30 	Mittagessen
13.30 	Zeitzeuge Eckhard Maier
14.30 	Kaffeetrinken
15.30 	Andreas Schäfer: Wie es war, 	
	 wie es ist und was bleibt! – 		
	 Standortbestimmung

Wenn Sie als Tagesgast am Mittages-
sen und Kaffeetrinken teilnehmen 
möchten (25 Euro einschl. Tagesbei-
trag), bitten wir um Anmeldung.

Es gibt noch einige freie Plätze:

•Seelsorgekurs vom 10.–13.12.2018 	
	 mit Norbert Rose: »Gott sei Dank –  
	 endlich heil! Alte Wunden über- 
	 winden«

•Glaubens- und Lebenshilfe  
	 vom 10.–13.12.2018 mit Elke Seip:  
	 »Liebe, mehr als nur ein Wort«

•Adventstage, zweite Hälfte:  
	 vom 10.–13.12.2018 mit Lothar  
	 von Seltmann und Andreas Schäfer

hoffen sehr auf Ihre Weihnachtsspen-
de für die LaHö, deshalb der Überwei-
sungsträger, danke für Ihr Verständnis. 
Ihre LaHö braucht Ihre offenen Hände 
und Ihr Mittragen. Herzlichen Dank, 
Gott segne Sie für all Ihre Hilfe.


